2. Sonntag im Jahreskreis IV






        A-02

2008 - Sonntag in der Gebetswoche für die Einheit der Christen

1. Lesung: Jes 49, 3. 5-6

2. Lesung: 1 Kor 1, 1-3

Evangelium: Joh 1, 29-34

zu Beginn:

Vom 18. bis 25. Jänner wird die Gebetswoche 
für die Einheit der Christen begangen. - 
Das Thema lautet:

„Betet ohne Unterlaß“
.

Wir sollen in den Gottesdiensten beten 
um die Wiedervereinigung der Christen.

Erstmals wurde eine solche Gebetswoche im Jahre 1908 - 
also vor einhundert Jahren - schon lange 
vor dem Zweiten Vatikanischen Konzil - abgehalten.

Hat sich in dem Zueinander der verschiedenen Konfessionen 

sicher viel getan, so bedarf es doch der weiteren Schritte -

des Gebetes und der Umkehr, der Schritte zueinander, 

um gemeinsam einen guten Weg in Zukunft zu gehen.

Alle Wunden der Vergangenheit 

- im Leben der Kirche - aber auch im eigenen - 

empfehlen wir der Güte des uns liebenden Gottes.

Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, du bist der Sohn Gottes.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Durch dich sind auch wir seine Kinder und Erben.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du nimmst hinweg die Sünde der Welt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist es, auf den Johannes gezeigt hat.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du bist „der Sohn Gottes“
,


unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du nimmst hinweg die Sünde der Welt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V: 
Herr Jesus Christus,  du hast zum Vater gebetet 


um Herrlichkeit und Einheit.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du möchtest, 

daß alle eins sind, damit die Welt glaubt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du hast uns das Gebot der Liebe hinterlassen: 


„Liebt einander, (- so -) wie ich euch geliebt habe.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Allmächtiger Gott.

du führst zusammen, was getrennt ist,

und bewahrst in der Einheit,

was du verbunden hast.

Schau voll Erbarmen auf alle,

die durch die eine Taufe geheiligt sind

und Christus angehören.

Mache sie eins durch das Band

des unversehrten Glaubens

und der geschwisterlichen Liebe.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott.

du führst zusammen, was getrennt ist,

und bewahrst in der Einheit,

was du verbunden hast.“

„Mach uns bereit und fähig, deinen Willen zu tun,

damit das Volk, das zu deinem Reich berufen ist,

eins wird im Glauben und in tätiger Liebe.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 




vgl. Jes 49, 3. 5-6

Lesung aus dem Buch Jesaja.

„Der Herr sagte zu mir:

Du bist mein Knecht, 
an dem ich meine Herrlichkeit zeigen will.
Jetzt hat der Herr gesprochen, 
der mich schon im Mutterleib 
zu seinem Knecht gemacht hat, 
damit ich Jakob zu ihm heimführe 
und Israel bei ihm versammle. 
So wurde ich in den Augen des Herrn geehrt, 
und mein Gott war meine Stärke.
Und er sagte:

Es ist zu wenig, daß du mein Knecht bist, 

nur um die Stämme Jakobs wieder aufzurichten 

und die Verschonten Israels heimzuführen.

Ich mache dich zum Licht für die Völker; 
damit mein Heil bis an das Ende der Erde reicht.“

 

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm

vgl. Ps 40, 2. 4ab. 7-8a. 9-10

KV:
GL 170/1; nicht im GLÖ; T 2078
K:
„Lehre uns, Herr, deinen Willen zu tun.“

A:
„Lehre uns, Herr, deinen Willen zu tun.“

V:
Ich hoffte, ja ich hoffte auf den Herrn.

Da neigte er sich mir zu und hörte mein Schreien.

Er legte mir ein neues Lied in den Mund,


einen Lobgesang auf ihn, unsern Gott.
A:
„Lehre uns, Herr, deinen Willen zu tun.“

V:
An Schlacht- und Speiseopfern hast du kein Gefallen,

Brand- und Sündopfer forderst du nicht.


Doch das Gehör hast du mir eingepflanzt;


darum sage ich: Ja ich komme. 
A:
„Lehre uns, Herr, deinen Willen zu tun.“

V:
Deinen Willen zu tun, mein Gott, macht mir Freude,

deine Weisung trag‘ ich im Herzen.

Gerechtigkeit verkünde ich in großer Gemeinde,

meine Lippen verschließe ich nicht; Herr, du weißt es.
A:
„Lehre uns, Herr, deinen Willen zu tun.“

Antwortpsalm

vgl. Ps 40, 2. 4ab. 7-8a. 9-10

KV:
GL 496; GLÖ 401; T 2081
K:
„Lobet den Herrn, preist seine Huld und Treue.“

A:
„Lobet den Herrn, preist seine Huld und Treue.“

V:
Ich hoffte, ja ich hoffte auf den Herrn.

Da neigte er sich mir zu und hörte mein Schreien.

Er legte mir ein neues Lied in den Mund,


einen Lobgesang auf ihn, unsern Gott.
A:
„Lobet den Herrn, preist seine Huld und Treue.“

V:
An Schlacht- und Speiseopfern hast du kein Gefallen,

Brand- und Sündopfer forderst du nicht.


Doch das Gehör hast du mir eingepflanzt;


darum sage ich: Ja ich komme. 
A:
„Lobet den Herrn, preist seine Huld und Treue.“

V:
Deinen Willen zu tun, mein Gott, macht mir Freude,

deine Weisung trag‘ ich im Herzen.

Gerechtigkeit verkünde ich in großer Gemeinde,

meine Lippen verschließe ich nicht; Herr, du weißt es.
A:
„Lobet den Herrn, preist seine Huld und Treue.“

Antwortpsalm      vgl. Ps 106, 3. 4. 6. 8. 13. 26. 27. 47
KV:
GL 646/4; nicht im GLÖ; T 2055
K:
„Herr, führ uns zusammen, dass wir eins sind in dir.“

A:
„Herr, führ uns zusammen, dass wir eins sind in dir.“
V:
Wohl denen, die das Recht bewahren


und zu jeder Zeit tun, was gerecht ist. 


Denk an uns, Herr, aus Liebe zu deinem Volk,


such(e) uns auf und bring(e) uns Hilfe!

A:
„Herr, führ uns zusammen, dass wir eins sind in dir.“
V:
Wir haben zusammen mit unsern Vätern gesündigt,


wir haben Unrecht getan und gefrevelt.


Er aber hat uns gerettet, um seinen Namen zu ehren


und seine Macht zu bekunden.

A:
„Herr, führ uns zusammen, dass wir eins sind in dir.“
V:
Doch sie vergaßen schnell seine Taten,


wollten auf seinen Ratschluß nicht warten.


Da erhob er gegen sie die Hand,


um ihre Nachkommen unter die Völker zu zerstreuen,


sie in alle Welt zu versprengen.

A:
„Herr, führ uns zusammen, dass wir eins sind in dir.“
V:
Hilf uns, Herr, unser Gott,


führe uns aus den Völkern zusammen! 


Wir wollen deinen heiligen Namen 


gemeinsam loben und preisen.
A:
„Herr, führ uns zusammen, dass wir eins sind in dir.“
ZWEITE Lesung 




vgl. 1 Kor 1, 1-3
(Kurzfassung)

Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus 

an die Korinther.

„Durch Gottes Willen 
bin ich berufener Apostel Christi Jesu.
Ich schreibe an die Kirche Gottes

- an die Geheiligten in Christus Jesus, 
berufen als Heilige 
mit allen, 
die den Namen Jesu Christi, unseres Herrn, 
überall anrufen, bei ihnen und bei uns.
Gnade sei mit euch und Friede von Gott, unserem Vater, 
und dem Herrn Jesus Christus.“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM



K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
„Das Wort ist Fleisch geworden 

und hat unter uns gewohnt.

Allen, die ihn aufnahmen,

gab er Macht, Kinder Gottes zu werden.“ 





(vgl. Joh 1, 14a.12a)
oder:

V:
Das hat Johannes gesehen, 

und er bezeugt:


Jesus ist der Sohn Gottes.





(vgl. Joh 1, 34)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Johannes ruft: Seht alle her, - 


das Gotteslamm ist Christ, der Herr; - 


kehrt um, ein jeder sich bekehr´. -


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
2.
Seht, Christus ist das Licht der Welt, - 



das alle Finsternis erhellt; - 



in ihm seid ihr zum Licht bestellt. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
3. 
Der Geist kommt heut´ vom Himmel her, - 



auf den er kommt, das ist der Herr; - 



der euch den Weg zum Leben lehr´. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Joh 1, 29-34

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit sah Johannes der Täufer

Jesus auf sich zukommen und sagte:

Seht, das Lamm Gottes, 
das die Sünde der Welt hinwegnimmt.

Er ist es, von dem ich gesagt habe:

Nach mir kommt ein Mann,

der mir voraus ist, weil er vor mir war.

Auch ich kannte ihn nicht;

aber ich bin gekommen und taufe mit Wasser,

um Israel mit ihm bekanntzumachen.

Und Johannes bezeugte: 

Ich sah, 

daß der Geist vom Himmel herabkam wie eine Taube

und auf ihm blieb.

Auch ich kannte ihn nicht;

aber er, der mich gesandt hat,

mit Wasser zu taufen, 

er hat mir gesagt:

Auf wen du den Geist herabkommen siehst 

und auf wem er bleibt,

der ist es,

der mit dem Heiligen Geist tauft.

Das habe ich gesehen, und ich bezeuge:

Er ist der Sohn 2Gottes.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.
Predigt/Homilie:

Wir haben für diese Meßfeier zum Thema „Einheit der Christen“

keine eigenen Schrifttexte ausgesucht. - Ich meine, daß die heutigen Schrifttexte sehr wohl (- einiges enthalten, Gedanken, die uns -) 
ermutigen, um die Einheit der Christen zu beten.

Paulus schreibt „an die Kirche Gottes ... - an die Geheiligten 
in Christus Jesus“
. - Er meint damit nicht nur die Korinther.
 - 
Alle sind zur Heiligkeit berufen, alle, die den Namen Jesus „überall anrufen, bei ihnen und bei uns“
, wie Paulus schreibt.

Damals hat es die „gespaltene“ Kirche noch nicht gegeben, 

nur verschiedene Ortsgemeinden, die aber haben sich sehr wohl 
verstanden als die eine Kirche der Christen, 
als die eine Gemeinschaft derer, die an Jesus glauben, 
die ihm folgen, die zu ihm gehören und seinen Namen anrufen, 
die Zeugnis ablegen und bekennen: Jesus ist der Sohn Gottes.

Wir haben alle Berufung - eine je eigene, aber auch eine gemeinsame, 

eine (- Berufung -), die uns ganz persönlich betrifft, 
aber auch eine, die auf andere hinzielt, 
die uns hinaussendet in Kirche und Welt, 

in Familie und Schöpfung.

Kein Mensch lebt für sich allein. 
Kein Menschenleben ist für sich allein 

im Mutterleib entstanden
 und dort geblieben.

Gott wollte, daß wir leben - 
und dieses Leben auch Sinn hat für andere, 
daß sich im Leben ein Zueinander, 
Miteinander und Füreinander ereignet, 
wie das in Gott selber sich ereignet 
als Liebe zwischen Vater, Sohn und Geist.

Das betrifft auch die Kirche 
und die verschiedenen Konfessionen.

Wenn wir schon einen Weg der Trennung gegangen sind, 

so gilt es, nun einen Weg zueinander zu gehen, 
miteinander Verantwortung für die Menschheit 
und die Schöpfung wahrzunehmen, 

das Werk Jesu in der heutigen Zeit zu verwirklichen, 

das Werk dessen, der gekommen ist, 
(- um -) „zu heilen, was verwundet ist“
.

Alle christlichen Kirchen haben die Aufgabe 
- wie sie seinerzeit Johannes hatte - auf Jesus hinzuweisen, 
hinzuführen zu ihm, der unsere gemeinsame Mitte ist - 
in dem wir leben, der uns eint, der für uns alle Kraft, 
Quelle, Leben, „Leben in Fülle“ bedeutet.

„Ewiges Leben“ und „Reich Gottes“ sind Geschenk 
nicht nur für eine Konfession - nicht nur für eine Kirche, 
die sich abgespaltet hat von einer anderen ... - 
Es sind sogar alle Menschen zum göttlichen Heil berufen, 

nicht nur die Christen.

Darum wollen wir beten, daß göttliches Heil 
nicht nur die getrennten Kirchen wieder zueinander führt, 
sondern überhaupt alle Menschen eint 

in Liebe, Gerechtigkeit und Frieden.

Überall sollten die Menschen lernen - und das leben, 

einander Bruder und Schwester zu sein.

Amen.

(GLÖ 586 /2 - GL 377 [Nr. 356] - T 5002 - 
„Das Große Glaubensbekenntnis“)

Credo:
(GLÖ 586 /2 - GL 377 [Nr. 356] - T 5002 - 



„Das Große Glaubensbekenntnis“)

P:
Wir sprechen das Große Glaubensbekenntnis.

A:
Wir glauben an den einen Gott,

den Vater, den Allmächtigen,


der alles geschaffen hat, Himmel und Erde,


die sichtbare und die unsichtbare Welt.


Und an den einen Herrn Jesus Christus,


Gottes eingeborenen Sohn,


aus dem Vater geboren vor aller Zeit:


Gott von Gott, Licht vom Licht, 


wahrer Gott vom wahren Gott,


gezeugt, nicht geschaffen, 


eines Wesens mit dem Vater;


durch ihn ist alles geschaffen.


Für uns Menschen und zu unserem Heil


ist er vom Himmel gekommen,


hat Fleisch angenommen durch den Heiligen Geist


von der Jungfrau Maria und ist Mensch geworden.


Er wurde für uns gekreuzigt unter Pontius Pilatus,


hat gelitten und ist begraben worden,


ist am dritten Tage auferstanden nach der Schrift


und aufgefahren in den Himmel.


Er sitzt zur Rechten des Vaters


und wird wiederkommen in Herrlichkeit,


zu richten die Lebenden und die Toten;


seiner Herrschaft wird kein Ende sein.


Wir glauben an den Heiligen Geist,


der Herr ist und lebendig macht,


der aus dem Vater und dem Sohn hervorgeht,


der mit dem Vater und dem Sohn


angebetet und verherrlicht wird,


der gesprochen hat durch die Propheten,


und die eine, heilige, katholische 


und apostolische Kirche.


Wir bekennen die eine Taufe zur Vergebung der Sünden.


Wir erwarten die Auferstehung der Toten


und das Leben der kommenden Welt. Amen.

FÜRBITTEN UM DIE EINHEIT DER CHRISTEN

(Ökumene 4)

1. Erbarme dich deiner Kirche,

daß verschiedene Konfessionen tatsächlich

einen Weg zueinander suchen und finden.

2. Festige in allen christlichen Kirchen das Bewußtsein, 

gemeinsam mit den anderen, die eine Kirche zu sein.

3. Segne alle Bemühungen um die Einheit der Christen, 

daß alle Gemeinschaften dich, unseren Herrn, 

neu als ihre gemeinsame Mitte erkennen.

4. Laß die christlichen Kirchen gemeinsam stark sein 

in der caritativen Sorge um die Not der Menschen 

im In- und Ausland.

5. Schenk der Welt durch ein Umdenken 

- durch das Wirken deines Geistes - 

Bereitschaft zur Versöhnung, Frieden.

6. Führe alle, die bereits verstorben sind, 

in das gemeinsame Haus des Vaters, 

wo du für uns alle eine Wohnung bereitet hast.
Gabengebet:

I.

„Herr und Gott,

du hast dir

das eine Volk des Neuen Bundes erworben

durch das Opfer deines Sohnes,

das er ein für allemal dargebracht hat.

Sieh gütig auf uns

und schenke uns in deiner Kirche

Einheit und Frieden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

wir bringen das Brot dar,

das aus vielen Körnern bereitet,

und den Wein,

der aus vielen Trauben gewonnen ist.

Schenke deiner Kirche,

was diese Gaben bezeichnen:

die Einheit und den Frieden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

unter den Gestalten von Brot und Wein,

die den Frieden und die Einheit bezeichnen,

feiern wir das Opfer deines Sohnes,

dessen Herrschaft Frieden schenkt.

Nimm uns und alle Menschen hinein

in das Opfer deines Sohnes,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Präfation:

MB 1042 („Für die Einheit der Christen“)

Präfation „Für die Einheit der Christen“
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.


A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 


A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus.

In ihm hast du (- uns zur Erkenntnis der Wahrheit geführt

und -) uns zu Gliedern seines Leibes gemacht

durch den (- einen -) Glauben und die (- eine -) Taufe.

Durch ihn hast du deinen Heiligen Geist


ausgegossen über alle Völker,

damit er Großes wirke mit seinen Gaben.

Er wohnt in den Herzen der Glaubenden,

er durchdringt und leitet die (- ganze -) Kirche

und schafft ihre Einheit in Christus.

Darum preisen wir dich

und vereinen uns mit den Engeln und Heiligen

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:


„Herr, du hast gebetet:

Laß alle eins sein,

wie du, Vater, in mir bist,

und ich in dir bin.

Wir bitten dich 

um die Einheit deiner Kirche.

Zerbrich die Mauern, die uns trennen.

Stärke, was uns eint,

und überwinde, was entzweit.

Gib uns,

daß wir Wege zueinander suchen 

und auch finden.

Führe den Tag herauf, 

an dem wir dich gemeinsam 

loben und preisen 

in der einen Gemeinschaft

all derer, die dir angehören.“

Schlußgebet:

I.

„Herr und Gott,

sende den Geist der Liebe auf uns herab.

Laß diese Feier wirksam werden

für die Einheit der Kirche.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

das heilige Mahl ist ein sichtbares Zeichen,

daß deine Gläubigen in dir eins sind.

Laß diese Feier wirksam werden

für die Einheit der Kirche.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen:

MB 552 („Im Jahreskreis VI“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 552 („Im Jahreskreis VI“ - überarbeitet)
(123)  Gott, unser Vater, 

segne euch mit allem Segen des Himmels,

damit ihr ihm wohlgefällig (- und heilig -) lebt

vor seinem Angesicht. (Amen.)
Er lehre euch durch das Wort der Wahrheit;


er bilde euer Herz nach dem Evangelium Christi

und gebe euch Anteil 

an seiner Herrlichkeit. (Amen.)

Er schenke euch jene Liebe,
an der die Welt 

die Jüngerinnen und Jünger Christi 

erkennen soll. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 1042f („Für die Einheit der Christen“)


� Direktorium. Liturgischer Kalender der Erzdiözese Wien für das Kirchenjahr 2007/2008. Im Auftrag des Erzbischofs von Wien hrsg. v. d. Diözesankommission für Liturgie, Wien 2007, 75; vgl. 1 Thess 5, 13b-18
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� Joh 1, 31
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� MB 1040
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� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015: Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Joh 1, 29-34


� 1 Kor 1, 2


� vgl. 1 Kor 1, 2


� 1 Kor 1, 2


� vgl. Joh 1, 34


� vgl. Jes 49, 5; Ps 22, 11; 71, 6; 139, 13


� MB 328
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� Feierlicher Schlußsegen: MB 552f („Im Jahreskreis VI“)





